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II_4..:;'3'9. der }3eilagc_nzti d~n: stenographjschel~ Protokollen des N~t!.0nalrate~ 

. Xlt Ges€tzgebungspe~iode ' .. 

Präs.: 16. Juli 1971 

A n fr.~_~· 
.' 

. ' . 

. der Abge ordne ten Dr. PRADEIt, TÖDLING t HAIn/AN-SCHLOSSEH, Dr . BAUER 

und Genossen 
.... , . 

. an den Bundesminister für·. Landesverteidigung 

betreffend Ahträge zur Beförderung von lluridesheerangehörigen . 

. _Die Angehö~igen des ijsterreichischen Bundeshee~~s\sind in 

.18tz~erZeit nieht~nur wegBfi der unverständlichen undgB­

fährlichen Verteidigurigsr:/"oli tik, die diese H.egiel~ung betreibt, 

behnruhigt, sbndern auch wegen einer Reihe von unerklärlichen 

~~ridlungondieSie im Zuge der Personalpolitik Ihres Minis~Briu~s 

gesetzt haben. Bei den mit Beginn dieses Monats vorgenommenen 

'. Be:förderungen, sind ~ für 'die Auswahl dor vorgeschlagi:men 

Offiziere keine objektiven Kriterien mehr erkennbar. 

Dias deswegen, ~eil Sie bei den Befötderungsanträgan sehr 
. . 

,~divergierend vorgegangen sind. So wurde einMilitärattach~ zur 

~eftirderung vorg~schiag~n obwohi ihm nach der ijblichen~e~ 
"förd.erullgsprajds, mehr als ein '1/2 Jahr im Dienstrang der 

DicnstklasseVII fehlt. Hingegen wurden ~ndere Offiziere des 

Bundeshee;es, dcren Qualifikation' a~ß-er Z\v~ij.'eisteht u.l1d, di.e . 

. be s s er'ozu'mina e s t aber giet ehe Voraus s e t~urigen IiütlJr ingen.,.:- mit 

Al..lsiii3:hme vielle1'cht'der, parteipoli tis.chen - bei der Befördening· 

lJ.Z'Iv .be i der P.~tra·gste llung· .nicht'berücksi chtigt. 

. . .. . 

';: Die unterzeichneten i\bgeol'qneten .~tellendaher folgend-e 

Anfrag'e: 

.1) Nach lYelohenKri terieitsind "Sie bei der Abgabe von Be..., 

förd~ruDgsanträgen vorgegangen? 
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2) Warum haben Sie in e.inerReihe von Fällen, Offiziere, 

die alle erforderlichen Q~alifikationen nac~feisen und 

außerdem entsprechend einer langjährig gepflogenen De­

förd'erungspraxl:s Anspruch au'f Beförd'erung hätten, nicht 

zu~ Deförder~ng vorges~hlagerr? 

:5) Warum haben Sie OhstdG .Dr. 'l'retter, der alle Voraussetzungen. 
ObJtlt.·' 

für eine BefÖrderung erfüllt bzw. ~. Dadak,der die 

. gleichen Voraussetzungen ,vie die beförderten Offiziere nach­

lyoist auf Ihre ausrticldich.8 Weisung nichtz1;lr Beforderung 

"vorgeschlagen? 

4) Warum wurden die herren Offiziere Schrems, Haubi, Demblin 

nioht aber die Herren Offiziere ObstdG.Riedl, ObstdG.Dr.Fischer, 

O1Jst. Boschi tsch, O~stdG .iIügel, Obs~dG. Berger zur Be~?rderung··· 

voigescfulagen, obwohl ~i~ die gleichen oft ~ogar &iebess~r~; 
Voraussetzungen für die Vornahme einer Beförderung nachweisen: 

lrönnen? 

5) Weiters wurde die Beförderung der Herren Ob~tdG.Klinger, 

ObstdG . Demblin , ObstdG .Haubl beantragt ,.obwohl ihnen nach der 

UhU.chen Beförderungspr:axis ein halbes Jahr des Dienstrangcs 

der Klasse VII fehlt. Nun.j.st gegen eine derartige Vorgangs-' 

weise grundsätzlich dann nichts ein~uwenden,wennbei.gleic~en 

Vora U 58 etz ~n'g~n' ailed;e i·' Ii~:n:··eng 1e i ch 1Je hand e i t\verd ~lL 
Im vorliegend~n,Fall trifft dies nicht zu. 

Warum lvllrden zlvar:aie.lIerren Demblin und Haubl, nicht aber 
~~~ . 

der Obb-s,L6d .Klinger befördert? /1 
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